
des non-chretiens, lv montre qQu«c les orthodoxes du sıicecle dernier surent
les apprecier posıtıvement, les dıstinguant du proselytisme dont leur Eglise
avaıt CNCOTC soufirır. Enfin, la troı1sıeme partıe de l’enquete est consacree
OI la theologıe de la 1SS10N02. Bıen Yyuc l’epoque enV1ısagee precede celle des grandes
syntheses theor1ıques, al apparaıt YJUC les theologiens surent aborder CEI-
taıns problemes dans un!‘  (D optıque orthodoxe, SOUVent d’ailleurs par reaction
contre des posıt1ons occıdentales. soulıgne qucC CCS auteurs, tout reser-
vant la mı1ıssıon orthodoxe Au palens, Ll’exclusion des autres Eglises chretiennes,

Iu1ı assıgnalent PaAS mo1ns un!:  ( finalite proprement confessionnelle. Le refus
du proselytisme n auraıt donc concerne qucC les INOYCNS deloyaux, le «vıol des
CONSCIENCES>», et il n auraıt implıque A4UuCune reconnaıssance des Eglises hetero-
doxes 304—8310). Ce Jjugement, peut-Etre exact ans le cadre de l’enquete
histor1que, gagneraıt-ıl pPaSs etre reconsıdere, dans le contexte @cumen1que
mutuelle?
actuel, VUucCcC de surmonter dehinitivement un! Lrop longue incomprehension
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VERSCHIEDENES

Beckmann, Klaus-Martin (Hrsg.) Rasse, Kırche UN UMANUM Ver-
öffentlichungen des Sozialwissenschaftlichen Instituts der evangelischen
Kirchen 1n Deutschland, Mohn/Gütersloh 1969; 371 S, 24 , —

Hrsg. ıst hauptamtlıcher theologischer Mitarbeiter Sozialwissenschaftlichen
Institut der evangelıschen Kirchen 1n Deutschland Bochum) Er hatte den Vor-
sıtz der Arbeitsgruppe „Rasse“, aus der diese Untersuchung hervorgegangen ist.
Die Veröffentlichung 111 Eın Beıtrag ZUTYT Friedensforschung (Untertitel) se1in.
Die sechzehn Aufsätze, größtenteils VO  - bekannten Fachwissenschaftlern erstellt,
wurden nach drei Gesichtspunkten aufgegliedert: „Rasse” und soziales Vor-
urteil; Beispiele Aaus der Welt VON heute: „Rasse” und Christentum. Von
den sechs Beıtragen des zweıten Teils befassen drei sıch eingehend mıt der
Rassenpolitik ın üdafrika, die übrıgen mıt Rassenfragen in Nordamerika, Indien
und Brasılien. In den Ausführungen uüber Brasılien hätten mehr brasılianische
Veröffentlichungen berücksichtigt werden imussen. Zum Anteıl der Missıon
der Entwicklung der Rassenfrage schrıeb GUSTAV MENZEL, der Direktor der
Rheinischen Missionsgesellschaft (257—270). Er stellt test „  1€ J1 Kr-
zıehungsarbeit, dıe die Mission geleistet hat .< muß als e1InNn Beıtrag ZUT Ver-
schärfung der Gegensätze angesehen werden. Und gleichzeitig MU: INa  ; CI -
kennen, daß Sar kein anderer Weg möglıch war 269)

Münster Werner Promper

Blomjous, Joseph Priesthood 2n Gr1s1s. Bruce/Milwaukee 1969; 2920 P-,
5,95
Der bekannte holländische Weiße Vater Biıschof VOoOoNn Mwanza, Tansanıa

1953—65) veröffentlicht Refterate, die VOTLT Priestern un! J heologiestudenten
ın verschiedenen Kontinenten gehalten hat. Das reichhaltıige Buch geht alle Fra-
SCH d die seit den etzten Jahren bezüglich eines Priesterbildes un!
eınes Selbstverständnisses des Priesters gestellt werden. Auf Literatur-
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